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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 28 Jnni Der Kaiſer begab 4r eute früh 7 Uhr

in Kiel an Bord der kaiſerlichen Rennyacht Meteor, um an
der Segelregatta nach Eckernförde theilzunehmen Zu derſelben
Zeit fuhr die Kaiſerin nach Bellevue und unternahm einen
Spaziergang im Düſternbrooker Wald Gegen 9 Uhr ging
ſodann die Hohenzollern, nachdem die Kaiſerin wieder an
Bord gegangen war den Yachten folgend in See Der Kaiſer
blieb bis nachmittags 3 Uhr an Bord des Meteor und be
obachtete das Einlaufen ded großen Yachten alsdann kehrte er
auf die Hoheuzollern zurück Unter den Begleitdampfern be
fand ſich auch die Dampfyacht Lenſahn des Erbgroßherzogs
von Oldenburg Die Hohenzollern lief mit der Kaiſerin an
Bord nachmittags 12 Uhr in Eckernförde ein Fünf Minuten
ſpäter ging der Meteor mit dem Kaiſer an Bord als erſtes
Boot durch das Ziel von den anweſenden Regattakuttern
ſtürmiſch begrüßt Es wehte ein ſtarker Oſtwind mit Seegang

Der Reichskanzler Fürſt zuHohenlohe Schillings
fürſt ſtattete hente von Kiel kommend dem Fürſten Bis
marck einen vierſtündigen Beſuch ab und unternahm mit dem
Fürſten in Begleitung des Wirkl Geh Ober Regierungsrathes
Frhr von Wilmowski und des Botſchafters von Bülow
eine 1 ſtündige Spazierfahrt Jm erſten Wagen befanden ſich
der Reichskanzler und Fürſt Bismarck im zweiten Freiherr
von Wilmowski Botſchafter von Bülow und Graf Rantzau
Fürſt Hohenlohe reiſte um 5 Uhr 20 Min mit ſeiner Be
gleitung nach Berlin ab Das Befinden des Fürſten Bismarck
iſt ein ausgezeichnetes Als Gäſte des Fürſten Bismarck ſind
der frühere Botſchafter Frhr v Stumm und Graf Henckel
Donnersmarck in Friedrichsruh anweſend

Die Kriſis
Die Erwartung daß die Anweſenheit des Fürſten

Hohenlohe und des Botſchafters v Bülow in Kiel
zu der endlichen Löſung der Regierungskriſe führen
werde iſt wieder einmal getäuſcht worden Der Reichskanzler
und Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe deckt auch weiterhin mit
ſeiner Firma eine Politik welche der bisherigen durchaus
widerſpricht Am ſchroffſten tritt dieſes Moment in der That
ſache hervor daß Fürſt Frtrree Montag nachmittag auf der
Rückkehr nach Berlin in Friedrichsruh Station gemacht hat
um den Fürſten Bismarck zu begrüßen S oben Vielleicht
hat Fürſt Hohenlohe bei dieſer Gelegenheit ein Privatiſſimum
genommen über Ausnahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie
ſo daß das Staatsminiſterium in die Lage kommt bis zum
nächſten Mittwoch d h bis zur Berathung der Vereinsgeſetz
novelle im Plenum des Herrenhauſes ſich mit den Beſchlüſſen des
ſelben d h mit dem kleinen Ausnahmegeſetz für Preußen
bedingungslos einverſtanden zu erklären Damit wird dann
ein Strich gemacht durch die Politik welche Fürſt We
ſeit ſeiner Ernennung vertreten hat Oder Fürſt Hohenlohe
hat dem Altreichskanzler mitgetheilt daß ſeine Jndiskretionen
über den Reciprozitätsvertrag vom letzten Herbſt nunmehr als
eine patriotiſche That anerkannt werden Der Rückkehr zum
alten Kurſe werden ja auch die beiden Miniſter die dem Fürſten
Bismarck als Verräther an ſeiner Sache ein Dorn im Auge
waren Herr v Bötticher der Kleber und Herr von
Marſchall der Stagtsanwalt auf dem Altar der Ver
ſöhnung geopfert Der erſtere hat bereits ſeine Entlaffung
eingereicht der letztere hat zwar Aufang Juni einen längeren
Erholungsurlaub, wie der Reichsanzeiger meldete an

getreten aber wie jetzt aus Kiel vom amtlichen Telegraphen ge
meldet wird hat der Geſundheitszuſtand des Frei
herrn v Marſchall ſeine Erſetzung als Staats
ſekretär des auswärtigen Amts nothwendig
macht, obgleich fügen wir hinzu nach Privatnachrichten das Be
finden des beurlanbten Staatsſekretärs ſich in der Zwiſchenzeit
bereits erheblich gebeſſert hat Nichtsdeſtoweniger iſt der Bot
ſchafter in Rom Herr v Bülow zunächſt ſtellver
tretungsweiſe mit der Leitung des auswärtigen
Amtes betraut worden die er nach der Rückkehr des
Kaiſers von der Nordland oder von der ruſſiſchen Reiſe
nach Berlin übernehmen wird Herr v Bülow welcher ſi
zwei Tage in Kiel aufgehalten hat und vom Kaiſer wiederholt
empfangen worden iſt wird die Geſchäfte nach der Rückkehr
des Kaiſers nach Berlin übernehmen bis dahin werden ſie
wie bisher von dem r e Frhrn v Rotenhan
wahrgenomnmen Herr v Marſchall wird jetzt wiſſen was er
zu thun hat Ob im übrigen vorläufig alles beim Alten
bleibt oder ob das Entlaſſungsgeſuch Bötticher s ſofort ge
nehmigt und Herr v Miquel zum Vicepräſidenten des Staats
minifterinms Graf Poſadowsky zum Staatsſekretär im Reichs
amt des Jnuern und Regierungspräſident v Reinbaben zum
Reichsſchatzſekretär ernannt werden muß man abwarten
Möglicherweiſe erfolgt nun auch um den Gang nach Canoſſa
in das hellſte Licht zu ſetzen die Ernennung des Generals a D
v Podbielski zum Staatsſekretär im Reichspoſtamt Es iſt
eben nichts nie unmöglich

Die Freif Ztg weiſt beſonders darauf hin daß ſich die
Verabſchiedung des Staatsſekretärs Freiherrn v Marſchall
wiederum in der fonderbaren Form vollzieht daß derſelbe
ebenſo wie es bei den Herren Hollmann und Bronſart von
Schellendorff der Fall war zunächſt noch formell im Amte
bleibt im Urlaubsverhältniß das Miniſtergehalt fortbezieht
aber bereits einen beſtimmten Nachfolger deſignirt erhält Daßdieſe Form eines Miniſterwechſels ſur die Autorität der Re
daten nicht vortheilhaft iſt ſt bereits bei früheren Gelegen

eiten dargethan worden Weiter bemerkt das Blatt noch
Jn Frhrn v Marſchall verliert die Regierung ihre beſte

Kraft nächſt den Herren v Miquel und v Bötticher Er
überragte nicht blos alle bisherigen Staatsſekretäre des Aus
wärtigen den Fürſten Bismarck ſelbſt natürlich ausgenommen
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ondern hatte auch eine Bedeutung in der Politik und imen die weit über ſein engeres Reſſort hinausreichte
Es ſei in dieſer Beziehung nur Jugewieſen auf die Handels
verträge und deren Vertretung ſowie auf ſeine parlamentariſche
Vertretung der Marineforderungen im Reichstage Die Ver
theidigung der letzteren war ſo geſchickt wie ſie geſchickter in
Vertretung einer mindeſten ſo aufechtbaren Sache nicht hätte
geführt werden können

Sein Nachfolger iſt nur den engeren diplomatiſchen Kreiſen
bekannt Jm parlamentariſchen Leben iſt Herr v Bülow
völlig Neuling Er hat weder im Reichstag jemals die Re
gierung vertreten noch dem Parlament ſelbſt als Abgeordneter
angehört Es iſt ſeltſam daß die neue Aera die vorgiebt
eine beſonders energiſche und ſchneidige Politik führen zu
wollen damit beginut ſich ihrer beſten Kräfte für das Parla
ment des Frhrn v Marſchall und des Herrn v Vötticher zu
berauben Die Agrarier freilich jubeln darüber und erblicken
in der Beſeitigung des Frhrn v Marſchall das Anzeichen
einer neuen Wendung der Regierung nach dem Herzen der
Agrarier

Ferner bemerkt im Auſchluß an das Ausſcheiden des Herrn
v Marſchall aus der Staatsregierung die Natlib Corr

Der Rücktritt des Frhru v Marſchall nimmt der Regierung
eine außerordentlich bewährte Kraft Wie weit die Geſtaltung
der Auswärtigen Politik auf ſeine Jnitiative zurückzuführen
iſt wie viel er gethan und wie viel er verhütet dieſes richtig
zu beurtheilen wird erſt eine ſpätere Zeit ermöglichen Soweit
ſeine Thätigkeit äußerlich in Erſcheinung trat hat er Dank
ſeiner ungewöhnlich redneriſchen Begabung die Politik der
Regierung vor dem Reichstage ſtets in glänzender Weiſe ver
treten trotz der Anfeindungen namentlich von agrariſcher
Seite die ihn den größten Theil ſeiner Amtsführung unaus
geſetzt begleitet haben Sein Nachfolger wird von unter
richteter Seite als ein hervorragender Diplomat bezeichnet
Es würde für den Fürſten Hohenlohe falls er ſein Amt noch
weiter zu führen entſchloſſen ſein ſollte immerhin eine große
Erleichterung bedeuten eine friſche tüchtige Kraft als erſte
ausführende Kraft in der Auswärtigen Politik zu erhalten Es
dürften nun auch die anderen Verſchiebungen in der Reichs
regierung die im Staatsſekretariat des Jnnern und die Neu
beſetzung des Reichspoſtamtes nicht allzu lange auf ſich warten
laſſen Bezüglich der letzteren iſt bisher gemeldet worden daß
der Geueralmajor z D Reichstagsabgeordneter v Podbielski
als Nachfolger auserſehen ſei Bisher fehlt eine auch nur
offiziöſe Beſtätigung dieſer ſeltſamen Nachricht aber auch ein

um ſo erwünſchter wäre als ſie allerorts wo nicht gerade
unmittelbare parteipolitiſche Wünſche laut werden großes Be
fremden erregt hat

Parlamentariſches
Der Bundesrath hat geſtern den vom Reichstag be

ſchloſſenen Geſetzentwürfen betr Abänderung der Ge
werbeordnung Feſtſtellung eines erſten zweiten und dritten
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 1897/98
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres und den Servistarif und die Klaſſeunein
theilung der Orte die Zuſtimmung ertheilt Ferner wurde
zugeſtimmt der Vorlage vom 9 Juni d betr die Kon
tingentirung von Zuckerfabriken und dem Ausſchuß
antrage zu der Vorlage betr die den Landesregierungen für
die Durchführung der Berufs und Gewerbezählung
vom Jahre 1895 zu gewährende Koſtenvergütung Den
zuſtändigen Ausſchüſſen wurde überwieſen die Vorlage betr
den Entwurf von Beſtimmungen zur Ausführung des
Geſetzes über den Verkehr mit Butter Käſe
Schmalz und deren Erſatzmitteln dem Reichs
kanzler wurden überwieſen die vom Reichstage bei der Be
rathung des Entwurfs eines Handelsgeſetzbuchs und des Ent
wurfs eines zugehörigen Einführungsgeſetzes beſchloſſenen
Reſolutionen betr die Errichtung kaufmänniſcher

über die Aufſtellung und Ausführung der Dis pache Der
Reſolution des Reichstags betr die Gewährung von Diäten
und Reiſekoſten an die Mitglieder des Reichstags
wurde keine Folge gegeben Außerdem wurde über eine
Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt

Der Bericht der Kommiſſion des Herren
und beſagt was wir bereits ansgeführt daß die Erklärungen
der Regierung nicht geeignet ſind die Anſicht zu verſtärken ſie
hätte von vornherein aus eigener Verantwortung heraus dem
Abgeordnetenhauſe ein Spezialgeſetz zur Bekämpfung von
Sozialdemokratie und Anarchismus auf dem Gebiete des
preußiſchen Vereins und Verſammlungslebens vorlegen wollen
Ueber die Erklärung des Miniſters v d Recke und die un
mittelbar darauf folgenden Aeußerungen aus der Kommiſſion
ſagt nämlich der Bericht

Anzuerkennen iſt allerdings daß ſich die vorliegenden An
träge inſofern auf dem Boden der Regierungsvorlage be
wegen als ſie diejenigen ſtaatsgefährlichen Beſtrebungen in
Verſammlungen und Vereinen ausdrücklich treffen wollen
gegen welche auch die Vorlage dec r n ihrer Tenden
nach gerichtet war Jmmerhin bleibt der Unterſchied da
letztere das Ziel auf dem Wege des gemeinen Rechts erreichenwollte während hier der We der ſogenannten Ausnahme

geſetzgebung beſchritten werden ſoll

ſei waren die Worte des Miniſters worauf es weiter
eißt

Die Vertreter der Mehrheit erklärten ihrerſeits daß ſieſich an der Berathung in der Kommiſſion und demnächſt im
Plenum nur unter der ihn betheiligen könnten daß
bis zur Berathung im Plennm die königliche Staatsregiernng
ihre Zuſtimmung z den Beſchlüſſen der Kommiſſion aus
geſprochen haben würde

Da dieſe keine Ausſicht auf Erfolg haben thäte die Regierung
in der vorliegenden Frage endlich weiſe im eigenen Intereſſe
auf einen baldigen Schluß der Seſſion hinzuwirken
ehe ihre verfahrene Lage noch ſchärfer gekennzeichnet wird

offiziöſes Dementi was falls die Mittheilung unzutreffend iſt
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Volkswirthſchaftliches

Jm ganzen Verlaufe des Jahres 1897 hat ſich eine fortdauernde atte Steigerung der bekanntlich als Notendeckung

ungeeigneten und im Vergleich zur Wechſelanlage minder
liquiden Lombardanlage der Reichsbank ergeben
Dieſe Erſcheinung ſteht wie in der Nordd Allg aus
geführt wird augenſcheinlich im Zuſammenhange mit der un
verhältnißmäßigen Zunahme der zu einem ermäßigten Zins
fuße gewährten Darlehen gegen ausſchließliche Verpfändung von
Schuldverſchreibungen des Reiches oder eines Bundesſtaates
welche bereits mehr als drei Viertel der geſammten EffektenLombardanlage umfaſſen Mit Rückſicht hierauf beghſchüg

das Reichsbankdirektorium ſchon in allernächſter Zeit dieſen
Vorzugszinsfuß auf zuheben ſämmtliche überhaupt
lombardfähigen Papiere werden danach künftig zu einem den
Wechſeldiskont um z Proz überſchreitenden Zinsfuße beliehen
werden wodurch auch den Beſchwerden wegen einer vermeint
lichen Zurückſetzung der landwirthſchaftlichen Pfaudbriefe hinter
Reichs und Staatspapieren ein Ende gemacht wird

Vor einiger Zeit wurden von verſchiedenen Behörden an
eine große Anzahl Webereien Anfragen nach dem Gewichts
verhältniß von Leinen zu dem zu deſſen Herſtellung erforderlichen
Flachsſtroh gerichtet Wie ſich jetzt herausſtellt hatten die An
fragen den Zweck zu ermitteln ob der deutſche Flachsbau
imſtande ſei den Bedarf der Staatsbetriebe und des Militärs
an Leinen zu decken

Verwaltung und Rechtspflege

Mit Rückſicht auf die Verhandlungen des Herrenhauſes
über die vermeintliche Belegung der Provinzen mit Abgaben
mag es von Jntereſſe ſein die Geſtaltung der Pro
vinzial Abgaben ſtatiſtiſch eingehender zu beleuchten

Voransgeſchickt mag werden daß von den beiden Kommunal
verbänden der Provinz Heſſen Naſſau welche Träger der im
übrigen den Provinzen obliegenden Aufgaben für dieſe Provinz
ſind der Kommunalverband Kaſſel gar keine Abgaben erhebt
der Kommunalverband Wiesbaden erſt ſeit 1894 eine u
von 1 Proz der Staatsſtenern Nach dem fünfjährigen Durck
ſchnitt der Jahre 1891/92 bis 1895/96 folgen ſich in der Höhe
der Provinzialabgaben von oben anfangend Poſen mit
16,48 Proz der direkten Staatsſteuern Weſtpreußen mit
13,10 Proz Oſtpreußen mit 11,68 Proz Brandenburg mit
10,2 Proz Rheinprovinz mit 9,64 Proz Pommern mit
8,68 Proz Schleswig Holſtein mit 8,32 Proz Sachfen
mit 7,40 Proz Weſtfalen mit 7,20 Proz Hannover mit
5,44 Proz Schleſien mit 4,47 Proz Jn dem letzten Jahre
des Quinquenninums dem Jahre 1895,96 geſtaltete ſich das
Verhältniß etwas anderes Poſen erhob 18,15 Proz der
Staatsſtenern Weſtpreußen 14,4Proz Oſtpreußen 10,98 Proz
Pommern 10,9 Proz Brandenburg 10,8 Proz Rheinprovinz
9,9 Proz Sachſen 9 Proz Weſtfalen 8,8 Proz Schleswig
Holſtein 7,5 Proz Hannover 7,4 Proz und Schleſien 6,35 Proz

Wenn ſomit das letzte Jahr im allgemeinen eine kleine
Steigerung der Provinzialabgaben aufweiſt ſo zeigen doch
auch einige Provinzen Oſtpreußen und Schleswig Holſtein
umgekehrt ein Sinken der Provinzialabgaben Ju den Er
höhungen durch welche Pommern auf die vierte Stelle und
Hannover dicht an Schleswig Holſtein herangerückt ſind
ſpiegeln ſich ohne Zweifel die Ausgaben für die erheblichen
von dieſen Provinzen für Kleinbahnzwecke aufgenommenen
Anleihen wieder

Die Volksztg hebt hervor daß in einem Erkenntniß
des ſech ſten Civilſenats des Reichsgerichts ſich eine
auffallende Ungleichheit in der Bezeichnung der
Prozeßparteien finde Es handelt ſich um einen Prozeß
des früheren Gutspächters und jetzigen Rentiers E G zu N
wider den k Botſchafter a D Prinzen R zu T über
34,708 M 54 Pfg Der Botſchafter a D Prinz R figurirt indem Erkenntniß im Gegenſatz zu allen anderen in den Ertennt

niſſen eine Rolle ſpielenden Perſonen konſequent als der Herr
äger Da heißt es Der Herr Kläger wurde verurtheilt

dem Beklagten 13,916,72 Murk zu zahlen Der Herr
Kläger hat nun behauptet daß er den Beklagten uſw

Jn der geſtrigen Sitzung der Berufungskammer des Köunkg
lichen Landgerichts in Stolp wurde der vom Schöffengericht
wegen Beleidigung eines Gendarmen beſtrafte Redacteur
des Diſch Reichsblatts, Herr E Brandt von Strafe und
Koſten freigeſprochen Der Gendarm hatte in einer Verſamm
ung des Bauernvereins Nordoſt das r geſetz

widrig gehandhabt und dies hatte der Angeklagte als ünſtruktious
widrig kritiſirt

Schnle und Kirche
Der Kultusminiſter hat die Königl Regierungen darauf

aufmerkſam gemacht daß es dringend geboten erſcheint ſol
Lehrern von denen nach ihrem geſammten dienuſtkichen
außerdienſtlichen Verhalten und ihren Leiſtungen eine erſprieß
liche t in Schnulamt auch in der Folge erwartet werden
kann die Möglichkeit der Zulaſſung zur zweiten Prüfungund demnächſtigen definitiven Anſtetiung bald zu ge
währen Lehrer dagegen die dieſer Erwartung nicht in vollem
Umfange entſprechen ſind vor ihrer Zukaſſung zur zweiten
Lehrerprüfung aus dem Amt zu entfernen

Der braunſchweigiſche Regent hat genehmigt daß von
jetzt ab bei Verleihung des Profeſſor Titels au die älteren
Oberlehrer an den Gymnaſien c in Uebereinſtimmung mit den
preußiſchen Beſtimmungen verfahren wird Der Titel hört aber
auf ſpezielle Auszeichnung zu ſein und wird Amtstitel des
älteſten Driitels der Oberlehrer

Heer und Marine
Die Remontirnngsabtheilung des Kriegsminiſteriums be

zeichnet es bei den Ausſchreibungen über den Ankauf von
Remonten für 1897 als dringend erwünſcht daß ein zu
maſſiver oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu
ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet weil dadurch die in den
Remontedepots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu
überſehen ſind als dies bei rationell und nicht übermäßig ge
fütterten Remonten der Fall iſt Die auf den Märkten vorzu
ſtellenden Remonten müſſen deshalb in ſolcher Verfaſſung ſein
daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und
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Preußiſcher Landtag

ihrem Alter entſprechend in Knochen und Muskulatur aus
gebildet ſind

von
Delegirten Verſammlung des Getreide und

Produkten Hondels
Nachdem am Sonnabend abend in Berlin eine Vorbeſprechung

von Delegirten des Getreide und Produktenhandels ſowie der
Mühleninduſtrie ans den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands
attgefunden hatte fanden am Sonntag vormittag die d
rathungen ſtatt Herr Siegmund Pincus der Vorſitzende

des Vereins Berliner Getreide und Prodnktenhändler leitete
die Verhandlung abwechſelnd mit den Vertretern von Stettin
Hamburg und Halle Herr Pinecns machte der Verſammlung
zunächſt Mittheilung von den Sympathiekundgebungen die von
einer großen Anzahl Handelesplätze eingegangen waren ſo u g
von Dortmund Köln Braunſchweig Mannheim Neuß uſw
Beſonders bemerkenswerth war die Kundgebung aus Mann

eim es heißt in derſelben Jhr gefl Rundſchreiben vom
2 haben wir an der heutigen Vörſe zur Kenntniß der Jnter

eſſenten der Getreidebörſe gebracht welche uns einſtimmig be
auftragten Jhnen ihre Zuſtimmung auszudrücken zu Jhrem
muthigen Verhalten in dem Jhnen aufgedrungenen Kampfe gegen
agrariſche Anmaßung Bei dieſer Gelegenheit wollen wir
nicht unterlaſſen Jhnen mitzutheilen daß die Verhältniſſe
ier in vollſtändig befriedigender Weiſe geordnet ſind Die
adiſche Regierung ſtellte nur das Verlangen daß ein

Müller unv ein Landwirth welche Mitglieder der Börſe
ein müſſen dem Börſenvorſtand im Ehrenamt angehören
ieſelben ſind wie jedes andere Mitglied von der
örſenverſammlung zu wählen Dabei erlauben wir

uns zu bemerken daß dieſem Verlangen um ſo leichter ent
ſprochen werden konnte als ſchon ſeit 6 Jahren ein Müller und
ein Landwirth dem Börſenvorſtande angehörten Wir haben uns
daher über das Verhalten der badiſchen Regierung nicht im min
deſten zu beſchweren Dieſe Mittheilung wurde in der Ver
ſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen Außerdem waren
Zuſtimmungserklärungen eingegangen von einer Anzahl kauf
männiſcher und induſtrieller Vereine ſo vom Verein Berliner
Kaufleute und Jnduſtrieller und vom Centralausſchuß kauf
männiſcher gewerblicher und induſtrieller Vereine uſw

Jn dem einleitenden Vortrag des Vorſitzenden wurde über
die Verhandlungen die auf Anregung des preußiſchen Handels
miniſters mit den Vertretern der Landwirthſchaft in Berlin

attge funden hatten Bericht erſtattet Allſeitige Zuſtimmung
and die Mittheilung daß die Berliner Produkten händler
n Bezug auf die Zuſammenſetzung des Börſen

vorſtandes keinesfalls von ihrem urſprünglich ein
genommenen Standpunkt abgehen würden Es
wurde darauf eingehend referirt über die Lage des Produkten
und des Spiritusmarktes und namentlich betonten die
Vertreter der Provinz wie gänzlich der Begründung eine
Unterſcheidung entbehre die einen Gegenſatz zwiſchen den
Effektivhändlern im Lande und dem Kauſmannsſtande der

h Plätze konſtruiren wolle Von allen Seiten wurde
ie völlige Solidarität der Jntereſſen betont und hervorgehoben

daß die Schläge welche gegen den Berliner Markt geführt
worden ſind auch die Provinz ſchwer ſchädigen Die Herren
ans der Provinz machten überdies davon Mitkheilung daß in
ſteigender Zahl die Land wi rthe ſelbſt ihre höchſte Unzu
friedenheit mit den augenblicklichen unhaltbaren Verhältniſſen
zu erkennen geben 5

Bei der Beſprechung der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
25 Juni wurde insbeſondere der Rede des Herrn von

lötz gedacht Gegenüber ſeinen Behauptungen nahm die
erſammlung einſtimmig folgende Reſolution an

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 25 Juni hat
laut Kreuz Zeitung der Abgeordnete v Plötz geſagt Wenn
der Kampf ſo weiter geht daß ſich ſchon ein Ring gebildet
hat der den deutſchen Landwirthen kein Getreide mehr ab
kaufen will ſondern nur ausländiſches Getreide kauft ſo iſt
das eine unlantere antinationale Kampfesweiſe Der Abg
v Plötz hat es unterlaſſen für dieſe ſeine Behauptung die
deutſche Staatsbürger einer antinationalen Handlungsweiſe
beſchuldigt irgend einen Beweis zu erbringen oder nähere
Angaben zu machen Die heute hier verſammelten Delegirten
deutſcher Getreidehändler und Müller erklären hiermit ſoweit
es die durch ſie vertretenen Plätze angeht Die Erklärung
des Herrn v Plötz iſt eine Unwahrheit Ein Ring
hat niemals beſtanden noch war er je geplant

Der materielle Jnhalt der Geſammtheit der Erörterungen fand
en in einer Reſolution eine Zuſammenfaſſung ie
elbe welche gleichfalls einſtimmig angenommen und die

bereits geſtern in kurzem telegraphiſchen Auszug mitgetheilt
wurde hat nachſtehenden Wortlaut

Die am heutigen Tage in Berlin verſammelten Delegirten
des Getreide und Produktenhandels und der Müllerei aus
den hervorragendſten Handelsplätzen Norddeutſchlands erklären
Ha daß ſie in den Anordnungen welche infolge des

örſengeſetzes vom 22 Juni 1896 gegen den Handel ergriffen
ſind und welche in der polizeilichen Maßregelung der Feen

alaſtverſammlungen ihren Höhepunkt erreicht haben eine
chwere ungerechtfertigte Schädigung nicht nur
es Getreide und Produktenhandels ſondern

weiterer Kreiſe erblicken Dem Vereine der Berliner
Getreide und Produktenhändler bringen ſie in dem ihm auf

enöthigten Kampfe um die wirthſchaftliche Unabhängigkeit und
ie Ehre des Kaufmannsſtandes ihre ungetheilten Sympathien

entgegen und erachten ſich mit ihm völlig ſolidariſch Des
gleichen halten ſie einen lebhaften börſenartigen Getreide
verkehr für das wirthſchaftliche Gedeihen der Geſammtheit
insbeſondere für die Ernährung des Volkes unbedingt er

rderlich wie auch ein geſunder Terminhandel als Grund
e hir die richtige Geſtaltung der Preiſe nicht zu entbehren

otirungen denen keine erheblichen Umſätze zu Grunde
egen können als eine für einen größeren Kreis J

Preisſeſtſtellung nicht betrachtet werden weshalb ſie um
keiner Trübung der geſchäftlichen Lage Vorſchub zu leiſten zu
vermeiden ſind

ter allſeitiger Anerkennung der Nothwendigkeit die engen
jehungen zwiſchen Berlin und der Provinz noch weiter zu
ärken fand die Verſammlung ihr Ende die bei allen An
nden den Eindruck hinterlaſſen hat daß die Geſammtheit
deutſchen Getreide und Kegergerge owie der Müller

den ihnen aufgezwungenen Kampf trotz aller er unbedingtMeere wkce v troß Pler m s

Herrenhans
25 Sitzung vom 28 Juni 1 Uhr

Am Miniſtertiſche Schönſtedt Brefeld u a
Der in abgeänderter Faſſung vom Ab eordnetenhauſe zurück

elangte Entwurf eines Geſetzes betreffend Abänderung der hin
tlich der a auf Waſſervögel für Oſtfriesland geltenden

ichen Beſt mmungen wird ohne Debatte in der Faſſung
s Abgeordnetenhauſes angenommen ebenſo der Geſetzentwurf
r die Zwan 8vollſtreck ung aus Forderungen landſchaft

r ritterſchaf ger Kreditanſtalten
Dann folgt der Bericht der Baukommiſſion des Herrenhauſes

es Neubaues des Herrenhauſes und imAnſchluß hieran die Berathung des Handelskammergefetzes
an welchem die Kommiſſion eine Reihe von Aenderungen vor
genommen hat

F der Generaldebatte bemerkt
Kommerzien rath Schlutoww Jch bedaure daß die

Annahme des Geſetzes zu empfehlen weil eine Verabſchiedung
deſſelben per erforderlich iſt Thatfächlich ſtehen die Handels
kammern infolge der Aenderung der Steuer esgehuns und der
Verwaltungsgeſetzgebung ohne geſetzlichen Grund da Jn den

Jahren hat kaum ein Geſetz nun ſo Berathung
efunden wie gerade dieſes ſie im Abgeordnetenhauſe erfahren
at Aenderungsvorſchläge ſollten nur zu den wichtigſten Punkten

gemacht werden wenn ſchwerwiegende Bedenken dazu Anlaß
geben Jch würde wünſchen daß die Vorlage in der Form des
Abgeordnetenhauſes angenommen würde Andererſeits würde
ja auch das Abgeordnetenhaus da es noch zuſammentritt zu
den Aenderungsanträgen Stellung nehmen können Meine
Fraktion hat den dringenden Wunſch daß das Geſetz ſchnell
erledigt wird

reiherr von Stumm Jch war mir auch zweifelhaft ob man
auf Abänderungen verzichten ſoll damit das Geſetz noch in dieſer
Seſſion erledigt werden kann Da aber das Abgeordnetenhaus
wegen des Vereinsgeſetzes nochmals zuſammentritt ſo wird es
auch kaum Schwierigkeiten machen das Geſetz zur Verabſchiedung
zu bringen wenn das Herrenhaus Abänderungen vornimmt
Jm Reichstage und im Abgeordnetenhauſe iſt geſagt worden
daß im Herrenhauſe niemand von dieſer Sache etwas verſteht
Das iſt doch unzutreffend

Miniſter Brefeld Jch möchte bitten die Vorlage wohl
wollend zu prüfen Die Aenderungen ſind ſachlich nicht von ſehr
großer Bedentung es ſind Aenderungen die auf Grund von
Erfahrungen und aus Zweckmäßigkeitsrückſichten getroffen ſind
und es würden Bedenken gegen dieſe Aenderungen nicht beſtehen
Jch habe nur die eine Veſorgniß daß die eine oder andere
Aenderung im Abgeordnetenhauſe einen Widerſpruch erfahren
würde Eine Reform der Handelskammern iſt nothwendig um
ſie in Einklang zu bringen mit den in neuerer Zeit geänderten
geſetzlichen Beſtimmungen und den Erfahrungen die inzwiſchen
gemacht ſind Es ſind ganz neue Geſellſchaftsformen gebildet
worden die Gewerbeſtener nach welcher ſich die Beiträge richten
iſt geändert worden Die Handelskammern können ſich auch
nicht mehr darauf beſchränken nur Gutachten abzugeben ihre
Aufgaben haben ſich erweitert Gerade darin hat der Grund
gelegen weswegen die Vorlage in der vorigen Seſſion unerledigt
geblieben iſt und die Regierung legt Werth darauf das Geſetz
jetzt zur Verabſchiednng zu bringen Jch hoffe daß dieſe
Aenderungen für das andere Haus kein Hinderniß ſein werden
dem Geſetze zuzuſtimmen

Damit ſchließt die Generaldebatte
8 3 zählt u a diejenigen auf welche das Wahlrecht zu den

Handelskammern und die Verpflichtung zur Beitragsieiſtung zu
den Kammern haben
Die Kommiſſion hat beſchloſſen zu beſtimmen daß die mit

einem landwirthſchaftlichen und forſt wirthſchaftlichen Betriebe
verbundenen Nebengewerbe und die Landwirthſchafts und Hand
werkerkammern die Aufnahme in die Wählerliſten zu den Handels
kammern beantragen können

Geh Kommerzienrath Frenutzel beantragt bezüglich der land
und ſorſiwirthſchaſtlichen Nebenbetriebe hinzuzuſügen inſofern
dieſelben nicht in das Handelsregiſter ihres Bezirks ein
getragen ſind
Miniſter Brefeld Jch möchte bitten den Antrag Frentzel

nicht anzunehmen denn es würden dadurch die land und forſt
wirthſchaftlichen Betriebe ſchlechter geſtellt als die Handwerks
genoſſenſchaften Jch fürchte daß aus dem Antrage Frentzel ſich
möglicherweiſe Schwierigkeiten für die Berathungen des anderen
Hauſes ergeben können

Geh Kommerzienrath Frenutzel zieht ſeinen Antrag zurück
s 3 wird in der Kommiſſionsfaſſung mit einer redak

tionellen Aenderung auf Antrag des Freiherrn v Stumm an
genommen

Die 88 5 7 und 8 welche die Wahlberechtigung und das
e erleben zum Gegenſtand haben werden gemeinſam be
rathen

Die Kommiſſion des Herrenhanſes hat zu 8 5 einen Zuſatz be
ſchloſſen daß aus Prokuriſten nicht mehr als der vierte Theil
der Handelskammer beſtehen dürfe

Nach 8 3 kann die Handelskammer beſchließen daß Perſonen
die zu Mitgliedern der Handelskammer gewählt werden konnten
auch dann wählbar bleiben wenn ſie ihre die Wählbarkeit be
gründende Thätigkeit oder Stellung aufgegeben haben

Hierzu hat die Kommiſſion die Einſchränkung beantragt daß
dieſe Perſonen nur noch auf drei Jahre hinaus wählbar
bleiben und daß nicht mehr als der zehnte Theil der Handels
Leſpe tsiceder anſtatt ein Fünſtel aus dieſen Perſonen
eſtehe
Geh Kommerzienrath Frenutzel Der Kommiſſionsbeſchluß be

züglich der Prokuriſten iſt durchaus unnöthig Die Wädbler
ſchaft der Handelskammer wird ſehr eiferſüchtig darüber wachen
daß möglichſt nur Geſchäftsherren gewählt werden Prokuriſten
würden nur in beſonderen Ausnahmefällen gewählt werden
Auch den Kommiſſionsbeſchluß zum 8 8 kann ich nicht billigen
ebenſowenig wie die Faſſung des Abgeordnetenhauſes Redner
beantragt eine neue Faſſung des 8 8 die auf der Tribüne un
verſtändlich bleibt

Frhr v Stumm tadelt es daß Herr Frentzel in letzter
Stunde mit neuen Anträgen komme Dadurch werde die Ver
abſchiedung des Geſetzes in Frage geſtellt Das Beſte wäre
c ſe der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung zu
elaſſen
Vom Regierungstiſche wird gebeten die Abgeordneten

hausbeſchlüſſe anzunehmen Jn der Kommiſſion ſei den
Handelsvertretern Gelegenheit gegeben worden ſich hierzu zu
äußern die Beſtimmungen ſeien aber von dieſer Seite nicht
beanſtandet worden

Der Antrag Frentzel zu 8 38 findet nicht die genügende
Unterſtützung

Reichsbankpräſident Koch tritt bezüglich der Prokuriſten für
den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ein Die Wählerſchaft der
Handelskammer werde ſchon ſelber dafür ſorgen daß nicht
zu viel Prokuriſten gewählt werden Redner beantragt den
Paſſus des Kommiſſionsbeſchluſſes daß nicht mehr als der

er h der Handelskammer aus Prokuriſten beſiehen dürfe
zu ſtreichen

Berichterſtatter Graf Udo Stolberg ſpricht ſich dagegen aus
daß ſo weitgehende Anträge wie der Antrag Frentzel in letzterStunde eingereicht werden Man könne ſich nicht genügend
S agreiren und die Tragweite eines dortigen Antrages über
ehen

Der Antrag Koch findet nicht die genügende Unterſtützung
Die 88 5 7 und 3 werden dargquf mit den entſprechenden

Kommiſſionsanträgen angenommen
Nach 8 14 in der ehrne des Abgeordnetenhauſes ſoll es

den Wahlberechtigten freiſtehen bei den Wahlen geheime
Stimmzettel abzugeben Die Kommiſſion des Herrenhauſes be
antragt dieſen Zuſatz wieder zu ſtreichen

Geheimrath Frentzel beantragt die Wiederherſtellung der
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes

er Antrag findet nicht die genügende Unterſtützung
See wird unverändert angennmmen

ie Kommiſſion hat einen meuen 8 19b re wonach
die Handelskammern beſchließen können neben den Mitgliedern
auch Stellvertreter wählen zu laſſen

Reichsbankpräſident Dr Koch defürchtet daß die Wahl von
Stellvertretern den e minderwerthige Elemente
uführen und die Handhabung des Geſetzes erſchweren würdeEr bitte daher den s 19b abzulehnen

rhr v Stumm Die Wahl von Stellvertretern ſei ein
abſolutes Bedürfniß um die Handelskammern auf die Dauer
beſchlußfähig zu hellen Die Befürchtungen des Vorredners
könne er nicht theilen Jm Vezirks und Landeseiſenbahnrath
ſei doch auch das Syſtem der Stellvertretung mit beſtem Erfolge
durchgeführteh

Kommiſſion nicht in der Lage geweſen iſt uns die unveränderte Handelsminiſter Brefeld Jm Abgeordnetenhauſe habe ich

mich für die Stellvertretung ausgeſprochen trotzdem wurde der
Antrag auf Einführung derſelben abgelehnt Jch habe nun eine

an die Handelskammern Enaeet aber nur zwei haben
konſtatirt daß ein Bedürfniß für Stellvertreter vorliege Allein
wenn auch nur zwei ſich dafür an h haben ſo wäre
das doch kein Grund deswegen die Stellvertretung zu ver
werfen ſehr richtig Jch bin jedoch nicht abſolut ſicher ob
nicht gerade dieſe Aenderung auf Schwierigkeiten im Abgeord
netenhauſe ſtoßen würde Mit dieſem Vorbehalt möchte ich mich
für den Antrag der Kommiſſion ausſprechen

Der S 19b wird darauf men
s 39 lautet Vor Schluß des Jahres 1897 ſind für die zur

Zeit beſtehenden Handelskammern Neuwahlen der Mitglieder
vorzunehmen

Abg Frhr v Stumm beantragt an Stelle der Worte
er Schluß des Jahres 1897 zu ſetzen Bis zum 1 April

1898

S 39 wird mit dem Antrage Stumm angenommen ebenſo
der Reſt des Geſetzes

Der Geſetzentwurf über die Schonzeiten des Wildes wird
unverändert angenommen

Es folgt ein Antrag Jerin Geſeß betreffend Dkrrrn
Regelung der Schulunterhaltungspflicht in Schleſien
mit dem eine Petition des Bauernvereins Nordoſt über den
ſelben Gegenſtand verbunden wird

v Jerin Geſef hält den jetzigen durch die neue Land
gemeindeordnung geſchaffenen Zuſtand für die Gutsbezirke für
unerträglich namentlich wenn mehrere Gutsbezirke mit Land
gemeinden zu einem Schulverband vereinigt ſind und dann der
n oder mehrere ausſcheiden wachſen die Schullaſten über
mäßig an

Redner zieht ſeinen Antrag zurück zu Gunſten eines Kom
miſſionsantrages welcher lautet

Die Staatsregierung zu erſuchen bei Auflöſung und Ein
gemeindung eines Guisbezirkes der vorher mit mehreren
Gutsbezirken und Landgemeinden einen Schulverband gebildet
hat die Anwendung des 8 2 der Landgemeinde Ordnung für
die ſieben öſtlichen Provinzen vom 3 Juli 1891 auch auf den
8 3 mit der Wirkung zu erſtrecken daß die ſämmtlichen
materiell durch die Eingemeindung Betroffenen gehört und
2 durch die Eingemeindung im Rückblick auf die bisherigen
Leiſtungen nicht geſchädigt werden 3 in Fällen in welchen
die Eingemeindung bereits erfolgt iſt die darauf bezügliche
Vertheilung der Schullaſt aber noch ausſteht auf die ad 2
erwähnte Verwahrung ebenfalls Rückſicht zu nehmen
Frhr v Durant beantragt den Kommiſſionsantrag mit

Bezugnahme auf die am 18 Febr d J im Anſchluß an das
r gefaßten Reſolutionen der Regierung als

Material zu überweiſen
Graf v Klinckowſtröm ſpricht ſich für den Antrag v Durant

aus welcher hierauf angenommen wird
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Vereinsgeſetz und kleinere
orlagenVon Schluß 5 Uhr

Ansland
Das Jubiläum der Königin von England

Die Königin Viktoria iſt geſtern nachmittag begleitet vom
Großfürſten und der Großfürſtin Sergius und Prinzeſſin
Heinrich von Battenberg von Windſor kommend auf dem
Paddington Bahnhof eingetroffen und hat ſich direkt nach
Kenſington begeben Auf dem ganzen Wege dorthin wurde die
Königin von einer zahlreichen Menſchenmenge begeiſtert begrüßt
Vor der Parochialkirche wurde der Königin eine Adreſſe der
Einwohner Kenſingtons überreicht Darauf ſetzte ſie unter den
jubelnden Zurufen der großen die Straßen füllenden Menſchen
menge ihre Fahrt nach dem Buckingham Palaſt fort wo ſie
egen Uhr eintraf Das daſelbſt ſpäter veranſtaltete Garten
eſt nahm einen ungemein glänzenden Verlauf Jn den wundervollen

Anlagen des Schloßparks waren mehrere mit Blumen reich aus
geſchmückte Zelte aufgeſtellt drei Militärkapellen konzertirten
Die koſtbaren Sommertoiletten der Damen zwiſchen den reichen
Uniformen aller Länder und in allen Farben gaben ein bewegtes
farben prächtiges Bild Anweſend waren mehrere tauſend Gäſte
darunter die Mitglieder der engliſchen Königsfamilie die indiſchen
urnd europäiſchen Fürſtlichkeiten die fremden außerordentlichen
Geſandten mit ihrem Gefolge die Premierminiſter der Kolonien
mit ihren Familien und viele andere Die erſchien kurz
nach 5 Uhr und fuhr in einem zweiſpännigen Wagen durch die
Parkanlagen immer und immer wieder anhalten laſſend um mit
ihren Gäſten plaudern zu können Die Königin befand ſich
offenbar im beſten Wohlſein und in ſehr heiterer Stimmung

Schweiz
Nach einer Meldung aus Zürich wurde die Abſchaffung

der öffentlichen Häuſer in der Volksabſtimmung mit
40,564 gegen 14,637 Stimmen beſchloſſen

OeſterreichUngarn
Jm Kampf gegen die Sprachenverordnungen be

ſchloſſen auch der Stadtrath zu Saagz und die Gemeinden Alt
ſtadt und Tannwald die Einſtellung der Arbeiten in dem ihnen
übertragenen Wirkungskreiſe Nach der N Fr Pr ſoll
die wiener Regierung beabſichtigen gegen diejenigen Gemeinden
die ſich weigern die Geſchäfte im übertragenen Wirkungskreis
zu beſorgen mit Maßregelungen vorzugehen doch liegt für eine
ſolche Annahme noch kein beſtimmter

M e r

rund vor
Der Bund der Deutſchen in Böhmen deſſen Bundes

feſt in Aufſig verboten worden war hielt am Sonntag in

fand ein impoſanter Feſtzug zu dem Volksfeſt auf der
Ferdinandshöhe ſtatt Da Ruheſtörungen befürchtet wurden
war eine große Gendarmerie Abtheilung aeernre jedoch
ereignete ſich kein Zwiſchenfall Der deutſche Reichstogsgbae
ordnete Zimmermann Dresden wollte an der Verſammlung
theilnehmen wurde aber am Bahnhof in Bodenbach von einem
Beamten der Geheimpolizei empfangen mit der Aufforderung
unverzüglich über die Grenze zurückzukehren Zimmermann
reiſte mit dem nächſten Zuge nach Dresden

n dem ungariſchen Ort Steinbruch kam es zwiſchen
ungariſchen und ſlovakiſchen Arbeitern zu einer Schlägeretan welcher ſich einige hundert Perſonen betheiligten Es gab

Schwerverlette ſowie einen Todten Der Haupträdelslovaken Wurhe verhaftet Sowohl der Erſtochenve

wie auch die Schwerverwundeten ſind Ungarn

Frankreich nGegenüber anderweitigen d erklärt Echo de Paris,
daß der Kriegsminiſter Billot der Anſicht ſei eine Theilung
des 6 Armeecorps in zwei ſelbſtändige Corps werde
Schwierigkeiten im Hinblick auf die Einheitlichkeit im Gefolge
C Der Miniſter dürfte daher ſich damit begnügen für

halons wie für Nanchy je einen Diviſionsgeneral als Com
mandeur des nördlichen und des ſüdlichen Theiles des 6 Corps
u ernennen welch letzteres in der Perſon eines General
nſpecteurs einen erhalten werde Demſelben

Blatte zufolge werde der Kriegsminiſter lediglich befürwortenrings um Nancy herum Feldſchangen zur Aufnahme der Feld
artillerie ſowie Deckungen für die Jnfanterie anzulegen

Der General Gouverneur von Jndochina Doumer ſoll dem
nächſt in Paris eintreſſen um eine größere Anleihe ab
zuſchließen

Auſſig eine zahlreich beſuchte Volksverſammlung ab Sodann
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Jn Vexrfailles inb in Nanch veranſtaltelen die Katho
titen Kundgebungen zu Gunſten von Kirchenprozeſſionen
Die Polizei nahm eine Anzahl von Verhaftungen vor

Der Senat bewilligte geſtern einen Geſetzentwurf in
welchem die von der Budapeſter Telegraphen Kon
feren z aufgeſtellten Tarifſätz e angenommen werden Des
gleichen genehmigte der Senat eine Vorlage durch welcheden über den telegraphiſchen Verkehr wiſhen Frankreich

Deutſchland Belgien den Niederlanden Luxemburg derSchweiz W Rußland getroffenen Vereinbarung die Suſtinninig

ertheilt wird
er Miniſter des Auswärtigen Hanotaux gab den Mit

e der deutſch franzöſiſchen Komm miſſion d
renzregulirung am Niger ein Frühſtück an welchem

auch der Kolonialminiſter Lebon der deutſche Botſchafter
r Münſter Botſchaftsſekretär v Müller und andere theil

nahmen
Geſtern nacht gegen 3 Uhr wurde auf den Champs Elyſées

eine Bombe in Geſtalt eines Topfes von einem Liter Jnhalt
mit einer Zündſchnur verſehen aufgeſunden Der Richter
Bertulus erklärte daß die Bombe grünes Chloratpulver ent
halten habe und daß deren Exploſion erheblichen Schaden
verurſacht haben würde Die Unterſuchung des Vorfalles iſt
eingeleitet es wurden bereits mehrere Perſonen vernommen

Jtalien
Foe Oeſterreich den angeblichen Mitverſchworenen

des Königsmörders Acciarito einen gewiſſen Noſella an
Jtalien ausgeliefert hat wird in Rom ein Hochverraths
proz e eingeleitet werden Auch noch andere Mitverſchworene
Acciarito s ſollen im Ausland verhaftet worden ſein

Der Cörriere di Napoli verſichert der mit der Unter
ſuchung der Zuſtände im neapeler Findelhauſe
betraute königliche Kommiſſar ſei zu der Ueberzeugung gelangt
daß die et konſtatirte koloſſale Sterblichkeit nicht auf zu
fälligen Urſachen beruhte ſondern eine abſichtlich bewirkte war

Niederlande
Anch die Niederländer haben jetzt ihre Miniſterkriſe

denn dem Vernehmen nach hat das Kabinet geſtern der
KöniginRegentin die Portefeuilles zur Verfügung geſtellt Der
Miniſter des Aeußeren Roöll wurde geſtern von der Königin
Regentin im Schloß Het Loo empfangen

Türkei
Die londoner Blätter veröffentlichen ein konſtantinopeler

Telegramm dem zufolge der Sultan neue Schritte in Berlin
ergriff um Deutſchland zu veranlaſſen die Forderung betreffend Beibe haltung Theſ ſaliens zu unterſtützen Die
deutſche Regierung erwiderte jedoch die Mächte wären gegen
jede Veränderung der Karte von Europa wie die Abtretung
einer Provinz ſie in ſich ſchließen würde weshalb dem Sultan
nur zu rathen ſei ſich den Wünſchen Europas zu fügen

Aus Konſtantinopel wird der Times vom 25 Juni be
richtet daß der Bericht der Finanzkommiſſion welcher in der
Sitzung der Botſchafter in der Angelegenheit der Friedens
verhandlungen vom 24 Juni vorgelegt worden iſt ſich
dahin äußert die griechiſchen Hilfsquellen würden bei äußerſter
Anſtrengung nur Jahreszahlungen zur Deckung einer Kriegs
entſchädigung von 4 Millionen türkiſcher Pfund zulaſſen

Die Köln Ztg meldet aus Kandig vom Sonnabend Die
Raubzüge beginnen neuerdings Geſtern wurden bei Ghari
durch Aufſtändiſche drei Kurden getödtet zwei gefangen ge
nommen und Vieh weggeführt Heute nacht überfielen Baſchi
bozuks das Dorf Kanicaſtelli wo ſie ein Blutbad anrichteten
und 500 Schafe raubten Der italieniſche Wachtpoſten brach
heute bei orgengrauen auf und verfolgte die Diebe unter
ſcharfem Schießen Dabei wurde ein türkiſches Mädchen von
den Jtaliern ſchwer verwundet als es wegen des Tumnultes
das Fenſter öffnete Eine Unterſuchung iſt eingeleitet Die
Erbitterung iſt groß Weitere Ausſchreitungen ſind nn
vermeidlich Die Muſelmanen beſchwerten ſich unmittelbar
beim Sultan

Zur Abnrtheilung von 25 wegen jungtürkiſcher Umtriebe an
eklagten Marinekadetten und Eleven iſt in Kon
antinopel ein außerordentliches Kriegsgericht zuſammen

getreten
Afrika

Einem Tilegramm aus Kapſtadt zufolge tritt am 1 Juliein neuer Jellkari des Südafrikaniſchen Zoll
vereins in Kraft

Nordamerika
Der Staatsſekretär Sherman äußerte einem Bericht

erſtatter gegenüber die Truſts bildeten die wichtigſte Frage
des Tages Sie ſollten unterdrückt werden aber das
beſtehende Geſetz reiche hierzu nicht aus Er ſei der Anſicht
daß den Mängeln des Geſetzes abgeholfen werden müſſe Die
Währungsfrage werde in der gegenwärtigen Tagung des
Kongreſſes nicht zur Verhandlung gelaugen und er ſei außer
Stande anzugeben ob die Frage überhaupt bald erledigt

werde da ſie von dem Programm der nächſten Präſidentenwahl
verſchwunden ſei

Daily Mail meldet aus New York die amerikaniſche
Regierung habe Japan die Antwort ertheilt ſie dulde keine
Einmiſchung einer fremden Macht in ihre Politik Die Rechte

der Japauer auf Hawaii würden reſpektirt werden

Mittel und Südamerikg
n Meldung der Times aus Büenos Ayres ſollen

die Alfſtändiſchen in Urugugy ſich wieder in den Beſitz
von Rivera an der braſil ianiſchen Grenze geſetzt haben

Halle und Umgegend
Halle 29 Juni

Der Stadtverordneten Verſammlung gab inhrer geſtrigen Sitzung zunächſt der Vorſitzende Kenntniß vom
kingäſige einer Magiſtraisvorlage betr den Vertragsent

wurf mit der Halleſch
Erweiterung reſp Modifikation ihrer Bahnſtrecken Der Er
ebung der Kirchenſteu er für die katholiſche Gemeinde durch
ie harchepe Steuerkaſſe gegen eine Vergütung von 2 Proz der

Jſteinnahme wird zugeſtimmt ebenſo einer Fluchtlinien
regulirung des Grundſtückes Unterplan
Delegirter für die Verſammlung des Deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege in Karlsruhe wird Herr
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann gewählt Für baullche
de den gehis der Oberrealſchule r Beſchaffung
von Möbeln für dieſelbe werden 1537,05 M bewilligt die Ein
richtung von fünf Zimmern für allgemeine Zwecke 1200 aber S
abgelehnt Von der Fahrradſtener wird anf Vorſchlag des

Magiſtrats ir jetzt abgeſehen dagegen der Antrag der
inanzkommiſſion angenommen den Magiſtrat zu erſuchen das
orgehen anderer Städte in Bezug auf die Fahrradſteuer im
uge zu behglten und nächſtes Jahr darüber Bericht zu erſtaiten h

weiter ſoll eine angemeſſene Erhöhung für Erwerb der
Legitimatlonskarten eintreten und der Magiſtrat weiter erſucht

erden einen größeren Schutz der Bürger gegen Ueöergriffe

ſteht die Sonne in Erdferne

en Straßenbahn in betreff der

r 5 Als

el D

von wilden Radfahrern durch geeignete z ehna nahmen
eintreten zu laſſen Einem Abkommen mit dem Maurer
meiſter Röber wegen Erwerbs von Land zum Grundſtück
Freudenplan Nr 6 ca 148 W von der Stadtgemeinde 8 er
werben und ca 33 qm an dieſe abzutreten wonach er 60 M
pro qm zu zahlen hat wird wie der nächſten Vorlage Be
willigung von Lehrkoſten für Vergrößerung der Kühl

ten auf dem Schlachthofe zugeſtimmt Der Bau wird
der Firma Linde Wiesbaden übertragen Die Allgemeine
Deutſche Kreditanſtalt hat für die Millionenanleihe die beſte
Offerte gemacht zum Kurſe von 100 Proz daher entſchied ſich
die Verſammlung für Annahme derſelben Von der Mit
theilng der Verfügung des Regierungspräſidenten die Ver
theilung der Steuerzuſchläge nach s 59 des Kommnnal
abgabengeſetzes bis auf weiteres auf 120 Proz Einkommen
ſteuer 148 Proz Gewerbe und Betriebsſteuer ſowie
die Gemeindegrundſteuer in Höhe von 4,95 Proz feſtzu

er nahm die Verſammlung Kenntniß und lehnte einen
ntrag Kühn die Gewerbe und Betriebsſteuer wegen der

rechneriſchen Mühe welche der Bruchtheil veranlaßt auf 150
Prozent zu erhöhen gegen 4 Stimmen ab Einer Ge
nehmigung eines Vergleichs in der Herold ſchen Zwangs
enteignungsſache wonach die Stadt 575 M pro qm zu
ahlen hat ſtimmte die Verſammlung zu ebenſo der Mitteldewilligung zur Verbeſſerung der Kanaliſations

verhältniſſe am Treffpunkt der Hermannſtraße mit der
re Am Kirchthor und der Breitenſtraße welche 700 M

eträgt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Göttingen 28 Juni Profeſſor von Seelhorſt

Direktor des landwirthſchaftlichen Verſuchsfeldes unſerer Univer
ſität hat einen Ruf an die landwirthſchaftliche Akademie zu
Vattg beim angenommen S iſt erſt ſeit vorigem Herbſt hier

g

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnr
Der römiſche Arzt Dr Secomandi veröffentlicht im

Corriere die Anwendungsweiſe ſeiner bereits erwähnten
Petroleumkur gegen Diphtheritis Zu benutzen ſei

ereinigtes farbloſes Petroleum womit der Arzt mittels eines
attepinſels die Pſendomembranen in ſchweren Fällen jede

halbe Stunde in leichteren Fällen alle Stunden betupfen
ſoll Man müſſe das Verfahren konſequent bis zur vollſtändigen
Heilung zuweilen zwanzig Tage lang fortſetzen Der Erfolg
ſei immer wunderbar und die vom Patienten verſchlucklen
kleinen Quantitäten Petroleum ſeien unſchädlich Soweit der
Erfinder ſelbſt Wir empfehlen fortdauernd die wohl in Aus
ſicht ſtehende eingehende Prüfung durch andere Aerzte ab
zuwarten

Der internationale Journaliſtenkongreß in
Stockholm beſchloß den nächſſen Kongreß im Jahre 1898 in
Liſſabon abzuhalten

Auf ungezählte Reiſelnſtige übt unſer an landſchaftlichen
Schönheiten reiches ſüdliches Deutſchland allzährlich eine ſtarke
Anziehungskraft aus Wenn wir uns ſatt geſchaut an den
Kunſtſchätzen und hiſtoriſchen Ueberlieferungen der Städte wie
München Nürnberg Augsburg Stuttgart Straßburg der alten
Biſchofſitze Bamberg Würzburg dann geht es hinaus in die
naturprächtige Alpenwelt zu dem ſeenreichen Salzkammergut
dem wunderbaren Berchtesgadener Bergland um mit einer
Fahrt auf der intereſſanten Giſelabahn und der Arlbergbahn
die in jeder Beziehung genußreiche Reiſe dem Ziele zu nähern
Allen dieſen Touriſten ſei als unentbehrliches Vademekum par
excellence die ſoeben erſchienene gründlich neubearbeitete und
weſentlich vermehrte ſiebente Auflage von Meyer s Süd
dentſchland Salzkammergüut Salzburg und Nord
tirol Meyer s Reiſebücher Verlag des Vibliographiſchen
Jnſtituts in Leipzig und Wien Preis gebunden 5 M aufs
wärmſte empfohlen Ein großer Vorzug gerade dieſes Buches
beſteht darin daß bei der Darſtellung in erſter Linie auf die
Rundreiſebilletbeſitzer d h auf ſolche Reiſende Rückſicht genom
men worden iſt welche nur einen kürzeren Aufenthalt nehmen
bezüglich der Bergtouren ſich mit dem Beſuch der leichter zu
erreichenden Ausſichtswarlen begnügen denen um es mit einem
Worte zu ſagen auch die Berge von unten ſchön erſcheinen Die
ſonſtige bewährte und praktiſche Bearbeitung der Meyer ſchen
Führer iſt zu bekannt als daß ſie hier beſonders hervorzuheben
wäre Erwähnt ſei nur noch die jedem Reiſenden ſicherlich will
kommene Neuerung nach welcher die Redaktion bei den meiſtenGaſthöfen die Preiſe für Unterkunft und Verpflegung angeführt
hat Der vorzügliche kartographiſche Apparat hat eine aber
malige Vermehrung erfahren ſo daß nunmehr Meyer s Süd
deutſchlaud mit nicht weniger als 31 Karten 33 Plänen und
Grundriſſen und 8 Panoramen ausgeſtattet iſt

LAſtronomiſche Erſcheinungen im Juli 1897
Die Sonne welche am 21 Juni ihren höchſten Stand im

Mittag hatte iſt von da an im langſamen Niederſteigen be
griffen am 22 Juli tritt ſie in das Zeichen des Löwen und
von hier aus zählt der Anfang der Hundstage Der Zeitraum
zwiſchen Aufgang und Untergang der Sonne nimmt langſam
ab von 16 Std 27 Min am 1 bis auf 15 Std 25 Min
am 31 Mitte Juli erreicht die nächtliche Dämmerung ihr
Ende am 3l1 erſcheint der erſte Lichtſchimmer früh im Nord
oſten um 1 Uhr die letzten Spuren der Dämmerung im

ordweſten verſchwinden nachts 10 Uhr Am 2 früh 5 Uhr

ine ſür uns unſichtbare ringförmige Sonnenfinſterniß er
eignet ſich am 29 in der Zeit von nachmittggs 2 Uhr 2 Min
bis abends 7 Uhr 52 Min

Der Mond ändert ſeine Lichtgeſtalten zu folgenden Zeiten
es iſt erſtes Viertel am 7 nachmittags 2 Ühr 32 Min Voll
mond am 14 früh 5 Uhr 52 Min, letztes Viertel am 2i nach
mittags 4 Uhr 8 Min Neumond am 29 nachmittags 4 Uhr
58 Min Jn Erdnähe beſindet ſich der Mond am 11 abends
7 Uhr Abſtand 47,895 Meilen in Erdferne am 23 nachmittags
4 Uhr 54,530 Meilen Am 24 geht der Mond
durch die Sterngruppe der Plejaden im Stier und bedeckt dort
u a einen Stern einen Stern 4 und zwei Sterne 5 Größe
die wenn geht von früh 1 Uhr 16 Min bis 3 Uhr 18 Min
vor ſich

Merkur iſt in der erſten Hälfte des Juli weder früh am
Oſthimmel noch in der zweiten Hälfte abends am Weſthimmel
ichtbar am 15 nachts 11 Uhr hat er ſeine Zuſammenkunft mit
der Sonne

Venus im Sternbilde des Stier iſt Morgenſtern und ſo
hell daß ſie in der Dämmerung lange geſehen werden kann
3 Aufgang erfolgt früh zwiſchen 1 und Uhr und ihre

ichtbarkeitsdauer ſteigt den Monat über von 1 auf 2
Stunden im Fernrohr erſcheint ihre Scheibe über erleuchtet
Entfernung von der Erde am 15 15 Mill Meilen

Mars hat rechttänfige Bewegung im Sternbilde des Löwen
und obgleich er noch die Helligkeit eines Sternes 2 Größe hat
iſt er mit bloßen Augen ſchwerlich zu finden wegen ſeines tiefen

tandes in der hellen Abenddämmerung Der Planet geht
zwiſchen 10 und Uhr abends unter ſeine Entfernung von 3
der Erde beträgt am 15 45 Mill MeilenJupiter im Sternbilde des Löwen rechtläufig iſt nur noch
in der erſten Hälfte des Juli tief im Weſten aufzufinden nach
er wird er in der Dämmerung unſichtbar Entfernung von

der Erde 121 Mill Meilen
Saturn im Sternbilde der Waage ändert ſeine rückläufige

Bewegung in die rechtläufige um und iſt nachts noch längere

d czwv2k2J 32

Helt r da er zu n Jrti früh 1 Uhr zu Ende12 Uhr nachts untergeht er iſt ſehr leicht abends am ſüd
lichen Himmel aufzufinden da ſeine Helligkeit die eines Sternes1 Größe iſt t von der Erde 188 Mill Meilen

Uranus hat rückläufige Bewegung im Sternbilde der Wagge
und iſt dieſelbe Zeit über dem Geſichtskreiſe wie Saturn in
deſſen Nähe er zu finden iſt Sein Ort unter den Sternen
den er für das bloße Auge unmerklich ändert liegt 2327 Grad

erader Aufſteigung und 18 Grad ſüdlicher Abweichung ſeineStern von der Erde beträgt Mill Meilen
ixſternhimmel Sobald es dunkel genug iſt daß die

hellſten Sterne zum Vorſchein kommen findet man hoch im
Südoſten die Wega in der Leier unter derſelben im Oſten
Atair im Adler tief im Süden den röthlichen Antares im
Scorpion im Weſten Arcturus im Bootes im Südoſten Spica
in der Jungfrau tief im Norden Capella im Fuhrmann Von
den Sternbildern des Thierkreiſes ſind über unſerem Geſichts
kreiſe Jungfrau Waage Scorpion Schütze Steinbock Waſſer
mann und Fiſche gegen Ende kommen tief am Oſthimmel Widder

Die Milchſtraße iſt nachts gut hoch

H Leppig
t

und Stier zur Erſcheinung
am Oſthimmel zu ſehen

Sternwarte Leipzig

Gerichtsverhandlungen

Halle 28 Juni Schwurgericht Jn heutiger Sitzung
hatten ſich wegen Sittlichkeitsverbrechens der Handarbeiter
Wilhelm Kunze aus Cröllwitz bei Dürrenberg 23 Jahre alt
und der Handarbeiter Hermann Enig aus Kleinoſtrau bei
Dürrenberg jetzt in Pretzſch bei Merſeburg 26 Jahre alt zu
verantworten Die Sache iſt ſchon einmal vertagt weil es
nöthig erſchien den Angeklagten Kuntze auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſuchen zu laſſen Jenes Verbrechen ſollte in ge
waltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauens
perſon und in verſuchter Nothzucht beſtanden haben und am
21 Juni v J in Balditz bei Dürrenberg gegen ein Dienſt
mädchen verübt worden ſein Das Ergebniß der er ere
war Verurtheilung des Angeklagten Enig zu 8 Monaten
Gefängniß Die Geſchworenen hatten ihm mildernde Umſtände
h Gegen Kuntze wurde auf vorläufige Einſtellung
des Verfahrens erkannt wegen deſſen zweifelhafter Geiſtes
beſchaffenheit

Frankfurt a 28 Juni Bankerottenre DerBankier Federlin und deſſen Prokuriſt Hirſch welche im
Nov v J unter der Anſchuldigung verhaftet wurden das Ver
mögen zahlreicher Geſchäftskunden geſchädigt Depoſiten ange
griffen die vorgeſchriebenen Bilanzen zu ziehen unterlaſſen
ſowie übermäßige Summen im eigenen Jntereſſe verbraucht
zu haben ſind heute von der Strafkammer zu 4 bezw 2 Jahren
Geſängniß und zu je 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Oppeln 28 Juni Mildes Urth eil Das Schwur
ericht verurtheilte die Kellnerin Reichelt die aus verſchmähterLiebe den Koch Pohl in einem hieſigen Hotel durch drei Revolver

ſchüſſe ſchwer verwundete zu 1 Jahr Gefängniß Die Ge
ſchworenen beſchloſſen die Einreichung eines Gnadengeſuches
an den Kaiſer

Provinzialnnachrichten

2 Erfurt 28 Juni Tödtlicher e Der 15jährigeSohn des See Bamberg ſtürzte geſtern abend drei
Su en vom Fenſter herab auf den Hof und blieb auf der

elle todt

FOrdensverleihnngen Dem praktiſchen Arzt Sanitäts Rath
Dr med Bech zu Heldrungen im Kreiſe Eckartsberga iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem Steindrucker Auguſt Stempe zu Nenhaldensleben das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

s Sondershaufen 28 Juni Das 50jährige Dienſt
Jubiläum begeht heute in ſeltener Friſche unſer allgemein be
liebter und geſchätzter Geh Medizinalrath Dr v Wolffersdorff
v W war Leibarzt des verſtorbenen Fürſten Günther und Chef
arzt des ſchwarzburgiſchen Bundeskontingents Er iſt noch heute
einer unſerer beſchäftigtſten Aerzte und ſtets bereiter Helfer für
Arm und Reich Den heutigen Tag verlebt der beſcheidene Greis
bei ſeinen Kindern in Erſurt

s Roſilan 28 Juni Der Mörder Lochow, über
deſſen Blutthat wir geſtern unter ryien Nachrichten berichtethat ſich der irdiſchen Gerecht gkeit entzogen Die
Polizei hatte als ſie ihn ins Gefängniß einliefexte vergeſſen
ihm ſeinen Leibriemen abzunehmen An dem Leibgurt hat ſich
2 heute vormittag im Gefängniß erhängt Der gerettete Knabe
hat ausgeſagt Mein Vater hat meine Mutter an den Hals ge
packt und hat ſie mit dem Kopf mehrmals auf den Fußboden
aufgeſtoßen Dann hat meine Mutter nicht mehr geſchrieen
Vor einiger Zeit hat L ſeinen Jungen ſchon einmal aufhängen
wollen Der Knabe wäre heute früh verloren ſere wenn
die Hilfe etwas länger geblieben wäre Er lag auf dem brennen
den Sopha dort hat ihn der Rabenvater hingeworfen wahr
ſcheinlich hat er gehofft der Junge ſollte verbrennen J
Gefängniß überkam Reue den Mörder und er rief öfter näch
ſeinem unglücklichen Weibe Am Abend der That haben Nach
barn übrigens Frau L einige mal auſſchreien hören man legte
aber dieſem Schreien keine große Bedeutung bei weil die Ehe
leute ſich häufig ganz gehörig geprügelt und oft kurze Zeit vach
her wieder als ob gar nichts paſſirt ſei ſcheinbar in größter
Eintracht bei einander geſehen worden ſind

Pößneck 28 Juni 60 pößnecker Brieftauben
wurden geſtern früh 5 Uhr auf dem Bahnhofe Neuſtrelitz i
310 m von hier auſgelaſſen Die erſte Taube traf hier um10 Uhr ein ſie hat danach 62 kw in der Stunde zurückgelegt

8 Leipzi 22 Juni Wurſt wider Wurſt Kon
ſumvereinsbeſtimmung Die hieſigen eder Buch
drucker bezw deren Vertreter ſind vom Gewerkſchaftskartell
und ſonſtigen Zielbewußten in Acht und Bann gethan weil
ſie mit den Prinzipalen Tarxifgemeinſchaft pflegen Jetzt revan
Dir ſich die Buchdrucker damit daß ſie Beiträge für den

aurerſtreik von der Zulaſſung ihrer Vertreter im Gewerk
ſchaftskartell abhängig machen und das finden die Genoſſen
durchaus nicht hübſch Jn der heutigen Sitzung des Kreis
ausſchuſſes wurde eine 2proz Der für die Konſumvereine
in Burgſtädt und Waldheim genehmigt

Letzte Telegramme

Berlin 29 Jnni Jn der geſtrigen von etwa 3000 Perſonen
beſüchten Verſammlung wurde der allgemeine Streik der
ter aurer bedingungslos als beendet

erklärt
Prag 29 Juni Der deutſche e en Oswald

Zimmermann Dresden Deutſche Reformpartei wurde
durch Erkenntniß der Bezirkshauptmannſchaft Tetſchen auf
Grund des 8 2 ves Geſetzes vom 27 Juli 1871 aus ganz
Böhmen ausgewieſen gleichzeitig wurde ihm unterſagtden Boden Böhmens binnen Jahresfriſt wieder zu betreten

mitgetheiltDas Erkenutniß iſt Wurmeruiann in Bodenbach
OeſterreichUngarnworden Vgl unter
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